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I ii t e l l t g e « z- B l a t i
für die OberamtS - Bezirke

Nagold und F r e u d e rrs t a ö r.
Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro . 6o. Montag den 28. Juli 1828.

Verfügungen der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  sAmts -Versammlung .^ Da

der Amts -Korporations -Etat für das lau¬
fende Rechnungs -Jahr x . 13^ /29 der
letztmals Statt gefundenen Amtsvcrsamm-
lung nicht zur Berathunz gebracht wer¬
den konnte , so sieht sich die Unterzeichnete
Stelle veranlaßt , zum Bchufe dieser Be-
rathung , so wie zu einer geeigneten Rück¬
sprache mit den Ortsvorsiänden und be¬
ziehungsweise Beschluß - Nähme über die
Einrichtungen , welche man für das lau¬
sende EtatS - Jahr wegen des Stein - und
Viehsalzes etwa treffen will , eine Amts-
Versammlung auf

Montag , den 4ten August d. I.
einzuberufen , an welchem Tage , Morgens
pünktlich um die 7te Stunde sich die —
von den betreffenden Gemeinden nach der
Uebersicht , Ziffer X abzusendenden Vor¬
steher unfehlbar auf hiesigem Rathhause
einzufinden haben.

Bei dieser Amts - Versammlung wer¬
den den Amtsvorstehern zugleich die Re¬
sultate der auf den isten Juli 1527 ab¬
gehörten Amtspfleg -Ncchnung eröffnet , die
Amtsvergleichungs - Taxen x . 18^ 29 be-
rathen und festgesetzt , der nunmehr gnä¬
digst bestätigte Oberamts -Pfleger Schoffer

der Oberamts - Versammlung als solcher
vorgestcllt , über die Summe der von dem¬
selben einzulcgenden Amts -Caution Bera-
thung gepflogen und Beschluß gefaßt , und
mehrere ergangene höchste Dekrete von ge¬
meinnützigem Inhalte verlesen und be¬
sprochen werden.

Den 2g . Juli 1323.
K. Oberamt.

Oberamts - Verweser,
Akt . Klein.

Nagold.  sRegierungs - Blatter .^
Man sieht sich veranlaßt , die Schulthei-
ßenämter und Gemeinderathe an das flei¬
ßige Lesen der Regierungs - Blätter , und
der Bekanntmachung der in denselben ent¬
haltenen Gesetze und Verordnungen an
die Gemeinde -Angehörigen , hiemit zu er¬
innern , da es aus den vielen Anstößen na¬
mentlich gegen neuere Gesetze , klar beur¬
kundet ist, daß die Gemeinderathe den ge¬
eigneten und vorgeschriebenen Gebrauch
von dem Regierungs -Blatte nicht machen.

Den 25 . Juli 1826.
K. Oberamt.

Oberamts - Verweser,
Akt . Klein.

Nagold.  sAufkauf von Remonte-
Pferden .^ Im Lause des Monats Novem¬
ber d. I . wird in der Oberamts - Stadt
Horb eine Anzahl für den König !. Mili-
tair -Dienst brauchbarer Pferde aufgekauft.
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wovon die Oberamts -Angehörigen vorläu¬
fig in Kenntniß gesetzt,̂ und über den Tag
des Auskaufs noch naher werden belehrt
werden.

Den 25 . Juli iF2Z.
K . Oberamt.

Oberamts - Verweser,
Akt . Klein.

Oberamt Freudenstadt.

Freudenstadt.  sAn sammtliche
Schultheißen - Aemter des Oberamts - Be¬
zirks .^ Da zur Kenntniß der unterfer¬
tigten Stelle gekommen ist, daßj in Schopf¬
loch unter dem Rindvieh und den Scha¬
fen die sogenannte Maul - und KlaueN-
Seuche ausgebrochen ; da ferner zu ver-
muthen ist , daß jene Krankheit auch in
andern Orten des Oberamts -Bezirks ein¬
trete , so erhalten die Schultheißen -Aemter
den Auftrag , von dem Erscheinen der
Krankheit unverweilt bei unterfertigter
Stelle Anzeige zu machen , da, wo solche
ausgebrochen , des Aussiellens von Vieh-
Urkunden sich zu enthalten ; insbesondere
aber darüber zu wachen , daß kein krankes
Vieh an die Bronnen , noch viel weniger
über die Orts -Markung gebracht werde.

Den 19 . Juli iZ 28 >
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Freudenstadt.

Freuden stad  t . In dem oberamts¬
gerichtlich erkannten Gante des Matthäus
Schwenk , Kiefers von Schernbach , wcr-
derssalle , welche Forderungen an sein Ver¬
mögen machen , oder sich etwa für den
Gemeinschuldner verbürgt haben , hiemit
aufgerufen , ihre Ansprüche und deren
Vorzugs -Rechte dafür am

Montag , den izsten August,
Vormittags g Uhr,

im Wirthshaus zu Schernbach auszufüh¬
ren , und sich zugleich über einen Borg¬
oder Nachlaß -Vergleich zu erklären.

Wer hiebei feine Ansprüche weder per¬
sönlich noch durch Bevollmächtigten , noch
vor oder an obiger Tagfahrt in einem
schriftlichen Vortrage ausführen würde,
wird , soweit solche nicht schon durch die
Gerichts - Akten erwiesen sind , durch ein
nach der Liquidations - Verhandlung aus¬
zusprechendes Erkennlniß von der gegen¬
wärtigen Ganntmaffe ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich über einen Vergleich nicht geäußert,
wird angenommen , daß sie den Erklärun¬
gen derer beitreten , welche mit ihnen glei¬
che Rechte haben.

Den 17. Juli 1323.
K . Oberamtsgericht.

W e t n l a n d.

Pfalzgrafenweiler,  Gerichts-
Bezirks Freudenstadt . sErben - Aufrufs
Iu Folge erhaltenen Todtenscheins ist der
Gottlieb Scheu , Schmid gebürtig von
Pfalzgrafcnweiler , am gten Mai v . I.
in dem Hospitale zu Lilienfeld in Nieder-
Oesterreich gestorben , ohne daß jedoch von
etwaigen Leibes - Erben desselben nähere
Nachricht hätte erhalten werden können.

Diese , oder wer sonst Ansprüche an des¬
sen — in Pfalzgrafenweiler in Pflegschaft
stehendes — in eiroa 280 fl. bestehendes
Vermögen zu haben glaubte , werden nun
binnen 45 Tagen , solche bei dem unter¬
fertigten Gerichte rechtsgehörig darzuthun,
mit dem Anfügen aufgcfordert , daß nach
fruchrloscm Ablauf dieser Frist die Hin¬
terlassenschaft des Gottlieb Scheu an des¬
sen in Pfalzgrafenweiler befindliche Sei¬
ten - Verwandten landrechtlicher Ordnung
nach vertheilt werden werde.

Freudenstadt , den 14 . Juli ig2z.
K. Oberamtsgericht.

Akt . Bleibel.

K . Forstamt Wildberg.

Wildberg.  sWald -Verkauf .sj Hö¬
herer Weisung zu Folge wird das auf
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Oberkollwanger Markung liegende , mit
Nadelholz besteckte — zi Morgen große
Waldle , daß Bläsi - Wäldle genannt , im
öffentlichen Aufstreich verkauft werden.

Hiezu ist
Freitag , der Zyste August l . I.

bestimmt , an welchem Tag
Vormittags y Uhr

sich die Kaufs - Liebhaber mit obrigkeitli¬
chen Vermögens - Zeugnissen versehen , in
dem Gasihof zur Krone in Tcinach ein-
findcn wollen.

Kaufs - Lustige , welchen das fragliche
Wäldchen unbekannt scpn sollte , können
sich an den K. Nevierförster Arnold  in
Hirsau wenden , welcher ihnen solches zei¬
gen wird.

Den 17. Juli ig28-
K. Forstamt.

H i l l e r.

Wildberg.  sWald -Verkauf .^ Au¬
ßer dem auf Lberkvllwangcr Markung
liegenden — zi Morgen im Maß hal¬
tenden Kronwald , kommen in Folge ho¬
hen Finanz - Kammer - Dekrets vom 7tcn
d. M ., am

24sten August l . I ., Vormittags 9 Uhr,
in der Krone zu Teinach noch weiter zum
Verkauf:

— > 2 Morgen , 1 Viertel , 24 Ru¬
then mit Nadelholz besteckte Wald -Flache
an der Ebcrspieler Miß , Altburger Re¬
viers ; welches mit dem Bemerken zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht wird , daß die
Kaufs -Liebhaber obrigkeitliche Vermögens-
Zeugnisse vorzulegen , und daß diejenige,
welchen dieses Wäldchen unbekannt sexn
sollte , sich an den Nevierförster Arnold
zu Hirsau zu wenden haben , der ihnen
solches zeigen wird . Den 21 . Juli ES.

K . Forstamt.
H i l l e r.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
de» 26- Juli 1828.

Dinkel iSchfl . 6fl . 12kr. 6fl . 4kr . Sfl.Z4kr.
Haber iSchfl . zfl .ZSkr.— fl. —kr.
Kernen 1 Sri . —fl .—kr.
Roggen 1 — . . 1fl . i4 .kr . ifl . gkr.
Gersten 1 — . ifl . 8kr . ifl . kr»

Fleisch - Preiße.
Rindfleisch . . . . . 1 Pfund 6kr.
Hammelfleisch . . . 1 — " kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 8kr.

— — ohne — 1 — 7kr.
Kalbfleisch . . . . . i — 5kr-

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . 8 — 24kr.
1 Kreuzerweck schwer . 8V4 ^ kh.

In Altenstaig,
den 23. Juli 182S.

Dinkel iSchfl . 6fl .zc1kr. 6fl . 24kr . 6fl. —kr.
Haber 1 Schfl . Zfi.45kr .zfl .zokr .—fl.— kr.
Kernen 1 Sri . ifl .Z2kr . ifl .48kr . ifl. 44 kr.
Roggen 1 — ifl . gkr. ifl . 6kr. —fl .—kr.
Gersten i — ifl . rokr . ifl. gkr . —fl.—-kr.

Das Wasser aus dem Jordan

<Thatsache ) .

Ein sehr vornehmer Mann , Kenner
und Liebhaber von Antiquitäten , erstand
vor Kurzem zu einem bedeutenden Preis ein
Grabmahl zu . . . . das er nebst noch an¬
dern großen Gelehrten  für das eines
berühmten Helden aus den Kreuzzügen
hielt . Mit schweren Kosten ließ der Käu¬
fer das seltene Monument in seinen , meh-
rere Meilen weit entfernten Wohnsis
durch rüstige Pferde bringen , um eS als
dauerndes Denkmal langst verflossener rit¬
terlicher Zeiten in seinen Garten wieder
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aufzustellen uiid bewundern zu lassen.
Einen mit Wasser angefütlten Krug hatte
man auch dabei gefunden , und eine Com¬
mission von Acrzten , Apothekern und Che¬
mikern nicdergesetzt , um die Qualität und
die besondere Eigenschaft dieses Wassers
gehörig zu untersuchen , und siche da, nach
Wochcn -Ianger genauer Prüfung , Analisi-
rung u . s. m . siel der Spruch der hoch¬
gelehrten , wohlweisen und hohen Herren
einstimmig dahin überein , daß es wegen
seiner seltenen Bcstandtheile kein anderes
Wasser , als Wasser aus dem Jordan sepn
könne . Groß war die Freude und der
Jubel über die glückliche Entdeckung , und
Das Wasser wurde als das kostbarste
D'Uuäniu im Raritäten - Cabinet des rei¬
chen Herrn deponirt . Aber ach ! nur von
sehr kurzer Dauer war die große Freude,
die auf eine sehr empfindliche Art selbst
zu Wasser wurde . Ein Maurer -Geselle
hatte nämlich , als er das Monument an
seinem neuen Bestimmungsorte aufrichten
wellte , an einem Stein desselben eine
Jahrszahl entdeckt , die aus einer Zeit
herrührte , zu -der kein Mensch mehr an
Kreuzzüge , dachte , sondern sehr modern
war . Ließ war freilich ein unerwarteter
Schlag für die Herren Chemiker , die sich
aber dennoch nicht nehmen ließen , daß
das Wasser auf jeden Fall ' aus dem Jor¬
dan ftp . Noch waren sie im Disputiren
begriffen , als ein Schreiben anlangte , in
dem zu lesen war: „Einer , der bei der Aus¬
grabung des Monuments beschäftigten Ar¬
beiter habe öffentlich im Wirthshaus er¬
zählt , daß in dem gefundenen Kruge köst¬
licher Wein gewesen sey, den er ausgetrun¬
ken und sich köstlich habe schmecken lassen,
dann ihn aber mit Wasser aus dem Stadt¬
brunnen gefüllt und so übergeben habe.
— Was soll man nun mit dem Kerl an¬
sangen ?" schloß sich fragend der Brief.

Dieser Schlag kam zu unerwartet,
und brachte die ganze chemische Gesell¬
schaft sammt dem Herrn Käufer und alle

seine Umgebungen so außer Fassung , daß
sie bis jezt noch keinen Beschluß über das
was dabei anzufangen sey , haben fassen
können , und so blieb Alles in ststu guo;
nichts Klügeres hatten die Herren wohl
nach allen Bcrathschlagungen herausbrin-
gen können . Indessen hat man dasMo-
nument zur Zierde eines andern Kirch¬
hofs verwandt.

Die Universität Göttingen besaß unter andern
kostbaren Naturselicnheite » eine in der rasigen
Bibliothek anfbewahrte , vom Könige von Eng¬
land dahin geschenkte Silberstufc . Sie ward,
man weiß nicht genau wie ? durch diebische Hän¬
de entwendet - Einige Tage darauf , nachdem
dieser für die Akademie beträchtliche Diebstahl
entdeckt worden war , traf der Hofrath Kästner
in der Bibliothek den Bedienten des Hotraths
Heyne , des Aufsehers der Bibliothek , der davon
redete , daß man dem Kasten , in welchem die Sil¬
berstufe gelegen hatte , einen andern Plag werde
anweisen mäßen . „ Laß er den Kasten immer
stehen , sagte Kästner , wir brauchen ihn noch ."
— „ Und wozu wollen wir ihn brauchen 'i " fragte
der Bediente . — „ Die Nase hineinzulegcn , die
sein Herr wegen seiner Nachläßigkeit von der
K . Regierung in Hannover erhalten wird, " ant¬
wortete Kästner.

Eben dieser launige und originelle Mann
machte einst, da während des Winters einige der
dasigen Studirenden durch ihr Knalle » mit lan¬
gen Peitschen ihn oft in seinen mathematischen
Arbeiten störten , folgendes Epigramm:

Klatscht !, Pursche , klatscht , laßt schwere Peit¬
schen knallen,

Laßt Hieb auf Hieb auf müde Pferde fallen.
Der Bürger hört cs mit Erstaunen an,
Und denkt, daß jeder noch —j ein Schweinhirt

werden kann.

Dein Witz , sagte ein Stichler zum
andern , ist wie Pfeffer ; er beißt nicht,
aber er brennt . Der Andere sagte : „ Das
thut er nur auf Lästerzungen ." — „ Ich
wüßte nicht , gab der erste zurück, daß wir
die Unsrigen umgetauscht hätten ." — „ Das
braucht ihr auch nicht, sagte ein Dritter,
denn es wäre ein Tausch , wobei keiner
von euch etwas neues bekäme."
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